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Erzahlungen von Mut und Wiıderstand
Aus dem Alltag armutserfahrener Menschen

Zum » Welttag ZUr Überwindung Von

Armut« (17 O  er sammelte
die Schweizer Sektion Von ATD lerte

Welt 1Im Jahr 2005 eine lelza Von aC  arn IM Krankenhaus besuchte S1e
offnungsgeschichten. Sie zeigen, 1ese mMiIt einem Blumenstraulßs, Uund als ich mel
mit welcher Stärke viele in TMU e Wirbelsäule gebrochen atte, machte S1e drel

Monate lang wöchentlich MmMelne äsche |als enschen estehen und wIe drin-
Ich möchte auch VON e1ner anderen amiliegend der gemeinsame Einsatz für

ihre Rechte ist. ine Auswahl
sprechen, die INn Viertel kam, achdem S1e
dus 1Nrer irüheren Wohnung ausgewiesen WOT-

den WAIl. Der Vater arbeitete auf dem Bau, HIS Al

schwer Tkrankte Die Multter WAarT nach 1INrer e
Durt ausgesetzt worden und eshalb NICGroßzugigkeıit viel] Ta Sie Nstabı und VOT vielem

ch wonne se1lt 5() Jahren In einem TDe1lter: Angst Sie ank e1N wenig, sich Mut [MNa-

viertel Nach und nach 1St mMIr Dewusst gC chen, aber keiner zeigte aTfur Verständnis S1ie
worden, W dS die amıhlen uUunNs erum erle- ekam die Verachtung des Viertels spüren. |
Den, welchen Widerstand S1e täglich eisten MUS- In der gemeinsamen Waschküche jeß INan die
SCH. als amilie estenen | Ich kannte Frau 1n liegen, [11all fand, dass hre äsche
e1Nne amilie mit SECNS Kindern Der Mann d[T'- dreckig se1 Also hat S1e Angst bekommen, In die
beitete, aber das (Geld eichte nıe DIS ZU Ende Waschküche gehen, Oft kam S1e In einem raı
des Monats dus Viertel WAaT die Frau verrufen rigen ustand und verspätet dort Ta Ich Lal,
Man9 s1e Nnabe viele er, S1E sSE1 e1nNn d['“- Wads ich konnte, S1e unterstutzen Ein Jahr
Iner JTeufel Das eben WarT hart, S1e hatten NIC lang WUSC ich hre äsche MIt meilner

Platz ause, aber s1e lebten nNre Kin: [NeN | Diese Frau zeigte auch, dass S1E sich
der. Die Multter WuUurde kritisiert, weil S1E die anderen XT Als melne Nichte nach E1-

Geldmangel die )gute< Butter TÜr hre Kinder nNem nfall Star. sprach S1e MIr INr Beileid dUus

aufte; WeT arın ist, nat sich mit Kochbutter uUund kaufte MIr e1Ne ume, obwohl s1e Ananzi-
begnügen Totz 1NTres schlechten sehens WaT e11 sehr dran WAar. Wenn S1e MIr kam
1ese Frau den Leuten gegenüber sehr oroßzügig Z  3 Kaffeetrinken, Trachte S1Ee Immer E{IWAaS Nes
Selbst WeNnNn S1e wenig atte, teilte S1e Wenn Cafe MI1t. Sie spürte mMeline uneigung, S1e konn-

AID Vierte Welt Erzählungen Von Mut und Widerstand 30



S1e selbst se1n, S1e wurde NIC beurteilt. (Oft Der schonste Tagtranken WIT Kaffee gemeinsam mit der Frau, VON

der ich vorher erza Es ISst WIC  g, jedem »IC bin e1n 26-jähriger Schweizer und ich nNabe
ermöglichen, dus seliner sSolallon herauszukom- VOT einem Jahr erreicht, dass die Beistandschaft,
e hre er WaTen StOLZ, dass hre Multter die ich SEIt meınem neunzehnten Lebensjahr nNat-
andere esuchen konnte.« rau K die SicCh In te, aufgehoben wurde Keiner glaubte, dass ich
einer Arbeiterfamilienbewegung engagiert. das chaffen WUurde Ich kann NIC esen, und

das hieß eiC für alle, dass ich mit den adminIis-
tratıven gelegenheiten NIC zurecht kommen
würde Doch ich habe innen und auch MIr dasAchtung und ur
Gegenteil Dbewiesen

»Es ist schwierig, jemanden, der Tklich ganz Die Beistandschafrt 1st TÜr mich das
ISt, In UuNseTe Mitte hereinzuholen Viel: Schlimmste, Was PS oibt, denn du Dist NIC mehr

leicht, weil CS Uuns STar. den eigenen chmerz dein eıigener err S1e verwalten deln eben, S1e
erinnert, den WIT lieber weit VON uns en verwalten alles edesmal, WenNnn du e{IWas Lun
möchten In meılner Nachbarschaft ebt e1nNne möÖchtest, du die Beiständin Erlaubnis
Frau, die allein ist mMit inhren vier Kindern 1ele agen Sie entschelde TÜr dich oder chiebt die
en Angst VOT inr. Sogar Leute VON UNS, die Entscheidung iImmer wleder hinaus, WIe amals,

als ich den Führerschein machen wollte Ichwissen, Was Armut ISt, aben ühe akzep
leren, dass s1e In uUNseTeT Gruppe mitmacht. Fin: USsSSsSt{e auch Kauf rechtfertigen und die
mal en die andern unNns Vorwürfe gemacht, Kassenzettel vorzeigen; ich nabe mich oft gC
weil me1ıne Tochter hre Kleine dieser Frau ZU  3

Hüten anveriraut Darauf hat melne Toch: C bat Ihn, mMır Vertrauen
ter iNre Sachen epackt und 1ST mMiIit dem Kind schenken. C
und dem Hund TÜr e1InNne BallZe OC inr DC

Seither 1St Ruhe e1ne Tochter hat DE schämt. / 1ese ahre hat Meılın Beistand
zeigt, dass $ möglich ISt, 1ese Familie L @- melne Rechnungen bezahlt, aber ich USsSTEe WEe-

spektieren und mit ihr zusammenzuleben der, Was et Za  er noch Wads ich einnahm. Er
Nun SINd auch die andern weniger abl:  « hat MIr nichts beigebracht, ET hat MIr NIC C
Tau ze1igt, WI1IEe ich mMe1lne Rechnungen ezanlen uUund

» Die aC der urde 1St, die eute melne Inanzen verwalitien kann
orüßen | Seit ZWe] ahren SUuCNe ich el Nach acht Jahren ich 6S NIC mehr
Ich effe enschen all, die tatsächlich VETBESEN dUS, ich wollte meın eDen wleder selbhst INn die
aben, sich SOZ1 enehmen Ich verlange, Hand nehmen Ich chrieb mIt e1ner Freun-
dass MIr INn die ugen schaut, auch WenNnn din den Kichter, die ebung der Bei
ich Sallz DIN. Das hat nichts un mit standschaft eantragen. Ich bat inn, MIr Ver:
alschem OLZ, das 1Sst urde er Mensch 1St schenken, amı ich ewelsen Önne,
WI1e eTr SL, mMi1t seinen (Q)ualitäten Uund seinen dass ich äahig bin, melne Rechnungen zahlen
Schwächen Aber dass Nan VON vornherein SagL, | Ich Yhielt die Unterstützung me1lnes 'Z7{1es
einer, der NIC arbeitet, Sse1 e1n fauler ack<, das |Jer Tag, dem die Beistandschaft aufgehoben
darf 0S NIC geben!« HerrE 50 Jahre. wurde, WAaTr der SCNONSTEe me1lnes Lebens ES WAalr
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e1Ne efreiung, meln eben konnte Neu begin: den sollte UrCc die kErfahrungen dus mMmeiınem
NEeN, ich wleder viele rojekte. Ich Uund uNnseTem gemeinsamen en and S1e den
MIr «Mein en wird sich andern, ich 11l dT”- Mut e1ner Anwiältin e Sie eichte vE
beiten und N1IC infach darauf warten, e1Ne en den Beistand iNnrer Tochter age e1n
ente ernalten Ich möchte auch Lesen und Während der Gerichtsverhandlung tellte S1E die
Schreiben lernen, all die chönen inge gleiche rage, die auch ich SCANON VOT Jahren
entdecken, die sich In den Bibliotheken verber- die ehNorden gerichtet Kennen Sie B1

entlich meine Jlochter?< Das Gericht gab inr
Fin Jahr lang beaufsichti  tigten S1e mich, eCcC Uund der Beistand wWwurde |

sehen, ich meline Rechnungen zahlen UG inren Mult hat meılıne JTochter inr Kind
konnte Ich USSTe viele Schritte unternehmen, wleder zurückbekommen und sich die Achtung

die Rechnungen mMeline Adresse erha' des Beistands erkämpft. Sie wird jetzt als Frau
ten oder e1nNe machung mMIt den Steuern und Multter respektiert.« Tau

rTeifen Anfang hat meılne Multter MIr Kc »IC habe drei Kinder gehabt, die ersien

zeigt, WIE ich die Papiere einordnen kann Ich ZwWe]l] hat Nan MIr WEZECNOMMENN. Als ich mit
habe auch e1N System gefunden, melne Ver: meiınem dritten Kind SChWanger Wäal, galt ich We-

abredungen notHeren ES MaC mMIr Freude, genNn dieser Platzierungen als depressiv und
al] dies erledigen Der Richter mMI1r ÜDT!: ahig. Ich laubte, dass ich Mstande WAal, e1n
SCNS, er SEe1 über mMelne Fortschritte. Ich Kind erziehen, und WarTr entschlossen, ES den
möchte andere dazu ermutigen, sich N1IC anderen ewelsen. Der Arzt erkannte melınen
terkriegen lassen E1n Herr illen und yWenn Sie S eNnalten wollen,

dann wollen WIT es (un, $ zut CMD
angen.‘ Der Arzt rief den Vormund, die SO7zial:
arbeiterin der (jemeinde und UNS, die Eltern,Der amp un die Kınder
Salnımmen Die Sozialarbeiterin and e1Ne Not:

»Am melsten aben mMelne Kinder und ich da wohnung, denn ich wohnte 1n einem eiınen
runter gelitten, dass die Kinder In e1Nn e1m plat: Studio kine äuglings- und Kinderschwester
zier wurden Ich Ja selher erlebt, WI1e rau kam drei Jahre lang wöchentlich vorbei Ich fühl
ng esS ISt, WEeNN INan NIC INn der eigenen Fami- te mich unterstützt. | Ich spürte, dass MIr Ver:
e aufwachsen kann Mit verzweifeltem Mut geschenkt wurde und wollte zeigen, dass
kämpfte ich dafür, S1E wleder zurückzuerhalten. ich e verdiente (35 Ich habe kämpifen müssen,
Nun MacC me1lne Tochter mit inren Kindern die e1Ne Familie gründen, uUund ich DIN STOLZ
gleichen Erfahrungen WI1e SCANON melne Eltern AAara Das 1Sst e1n Verdienst, das ich MIr NIC
und WI1Ie ich als Mädchen, als Frau und nehmen asse C Tau
Mutter. die SChHhWeren Frlebnisse en S1e
ank gemacht, und ZWEe1 1Nrer drel Kinder WUT-

den In verschiedene Heime platziert. Sie SINd Die rmMUu braucht
weit WCE VON ihr Uund e$S 1st sehr schwierig TÜr sie, meıne ra auf
die Nnder esuchen Aber S1e hat sich dage
DECN gewehrt, dass hre 4-jährige JTochter In e1Ne »IC habe SCANON immer aufs (seld achten MUS-
geschlossene Jugendanstalt eingeschlossen WEeT- SE1]. Den Kindern uUusSsste ich iImMmer WIT
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können NIC verschwenden, WIT MUuUssen orge Diekönnen nichts verschwenden, wir müssen Sorge  Die ... Sozialarbeiterinnen können noch so nett  tragen zum Geld. Mit dem Mann im eigenen Ge-  sein — lieber bräuchte ich sie alle nicht. Manch-  schäft haben wir Schulden gemacht. Ich habe  mal habe ich das Gefühl, es würden mir immer  dann Arbeit angenommen, in der Fabrik, neben  wieder Türen vor der Nase zugeschlagen — so  den Kindern, bis ich zusammenbrach. Dann kam  vieles ist mir nicht möglich, so vieles steht mir  noch ein weiterer Schicksalsschlag dazu, da habe  nicht zu. Auch das Recht ist nicht auf der Seite  ich auch getrunken.  der Armen — sogar für eine Einsprache oder Kla-  Ich kann die Armut und meine Lebensge-  ge bei einem Gericht muss man 300 Franken auf-  schichte gar nicht auseinanderhalten, es hängt  werfen. Man muss sich immer für alles wehren,  alles zusammen. Jetzt bin ich arbeitslos und bald  zum Teil habe ich sogar den Eindruck, die Leute  50 — es ist nicht einfach. Die Situation bringt  meinen, sie könnten mit mir alles machen, mich  für dumm verkaufen.  ))Jetzt bin ich arbeitslos  Meine Krankheit hat mich körperlich ge-  zeichnet, ich habe sehr an Gewicht zugenom-  und bald 50. «  men, und manchmal, wenn ich sage, ich sei IV-  mich zur Verzweiflung, sie macht verletzlich und  Bezügerin, werde ich als geistig beschränkt ein-  einsam. Ich fühle mich so hilflos — das überträgt  geschätzt. Nur weil ich staatliche Gelder  sich irgendwie auf alles andere. Ich komme gar  beziehe, bin ich doch noch lange kein Dumm-  chen! Ich habe im Kontakt mit Amtsstellen oft  nicht mehr zur Ruhe, die Gedanken kreisen stän-  dig um das Geld, ob es reicht, und was eigentlich  das Gefühl, dass ich nicht als die gesehen werde,  mit mir los ist. Ich habe oft Zukunftsängste. Die  die ich bin.« Frau C.  Armut braucht meine Kraft auf. Das Geld reicht  »Zweimal habe ich bei >Cartons du coeur<  immer nur für das, was ich muss, nie für das, was  um ein Lebensmittelpaket gebeten. Aber es tat  ich gerne hätte. [...]« Frau B.  mir weh, dass wir gezwungen waren, um Nah-  »Als es für die PET-Flaschen noch Pfand  rung zu bitten. Als ich die Pakete erhielt, kamen  gab, suchten wir mit den Kindern in den Abfall-  mir die Tränen. Es braucht Mut, um so etwas zu  containern nach solchen. Meiner ältesten Toch-  bitten. Ich rief erst an, als es gar nicht mehr an-  ter gefiel das überhaupt nicht, aber ich konnte  ders ging. Und dann sagten meine Töchter auch  mit dem Geld das Abendessen einkaufen.  noch: >Wo bist du jammern gegangen, um das zu  Manchmal kamen bis zu dreißig Franken zu-  bekommen?«« Frau N.  sammen.« Frau Y  Unser Kampf um Arbeit  Sie halten mich  »Wir sind eine Familie mit vier Kindern. Mein  für geistig beschränkt  Mann hat drei Monate lang kein Einkommen  »Armut bedeutet auch Erniedrigung — man muss  gehabt, weil er seine Stelle freiwillig gekündigt  um alles betteln und sich bemühen, dass man  hatte. Siebzehn Jahre lang arbeitete er für das  von irgendwoher Hilfe bekommt. Als armer  gleiche Unternehmen, aber als sein alter Chef in  Mensch habe ich mein Leben nicht mehr in der  Pension ging, verstand er sich gar nicht mit dem  Hand. Manchmal fühle ich mich bevormundet.  neuen. Er konnte nicht mehr schlafen, aber woll-  99  DIAKONIA 39 (2008)  ATD Vierte Welt / Erzählungen von Mut und WiderstandSozialarbeiterinnen können noch nett
Zn  3 (Geld Mit dem Mann 1M eigenen (je sSe1in lieber Traucnte ich S1e alle N1IC anch

schäft en WIT CNAulden emacht. Ich habe mal habe ich dase e$S wurden MI1r immer
dann e1 ANZENOINIMENN, In der Fabrik, neben wlieder lüren VOT der ase zugeschlagen
den ern, DIis ich zusammenbrac |)ann kam vieles ist mMIr NIC möglich, vieles STe MIr
noch e1N welterer Schicksalsschlag dazu, da habe NIC Auch das eC ist NIC auf der Seite
ich auch getrunken. der Armen für e1ne Einsprache oder Kla

Ich kann die Armut und melıne ebensge- C De] einem (‚ericht [NUSS Nan 300 Franken auT-
schichte g N1IC auseinanderhalten, 6S hängt werifen Man [11USS$S sich iImmer alles wehren,
alles Jetzt DIN ich arbeitslos und hald ZU  3 Teil habe ich SORdI den 1  FÜuC  9 die eute
5() S 1st N1IC infach Die Situation Dpringt meinen, S1Ee könnten mMIt MI1r alles machen, mich

TÜr dumm verkaufen

Jetzt bin ich arbeitslos eine Tanknel hat mich körperlich B
zeichnet, ich habe sehr (ewicht ZUgECNOM-und bald &X
IMeN, und manchmal, WEeNl ich SdaC, ich se1

michZVerzweillung, S1e Maverletzlich uUund Bezügerin, werde ich als gelstig Heschränkt E1N-
e1nsam. Ich mich nilflos das überträgt geschätzt. Nur weil ich staatliche (‚elder
sich irgendwie auf alles andere Ich oMMe gal beziehe, DIN ich doch noch lange kein Umm-

chen! Ich habe 1M Kontakt mMIt Amitsstellen Oftnicht mehr ZUT Ruhe, die (‚edanken e1isen StäNn-
dig das Geld, b N reicht, und WAdsS eigentlich dasedass ich NIC als die esehen werde,
mMIt MIr 10S 1ST. Ich habe Oft Zukunftsängste. Die die ich 1N.« Fau
Armut Taucht me1ne Kraft auf. Das (‚eld reicht »/weimal habe ich He]l yCartons du COEeUT<

Immer 11UT für das, Was ich I1USS, nıe [Ür das, WdsS e1n ebensmittelpaket ebeten. Aber PS Lal
ich [ rau MIr weh, dass WIT WU

» Als s TÜr die aschen noch an: rTunzg bitten Als ich die Pakete erhielt, amen

gab, uchten WIT mit den Kindern ın den Abfall: MIr die Iränen ESs Traucht Mut, E{IWAaS
containern nach olchen Meiner altesten loch Ditten Ich rief erSsSLt d.  9 als @S gal N1IC mehr d[1-

ter efel das überhaupt NIC.  9 aber ich konnte ders INg Und dann sagten mMeline [ Öchter auch
mit dem (‚eld das Abendessen einkaufen noch y VWO DisSt du <&  Jammern CHallgell, das
anchma amen DIS dreißig ranken bekommen?(« rau

Tau

Unser amp S Arbeıt
Sie halten ıch

»  1r Sind e1Nne amilie mMIt vier Kindern Meinfuüur geistig beschränkt
Mann hat drei Monate lang kein kFinkommen

»Armut edeute auch kerniedrigung Nan [NUSS gehabt, weil eT se1ne Stelle ireiwillig gekündigt
alles etteln und sich bemühen, dass Nan 1eDzeNn lang arbelteife eTt das

VON irgendwoher ekommt Als gleiche Unternehmen, aber als sein er Chef In
Mensch habe ich meln eben nicht mehr In der Pension 2INg, verstan! eT sich Adi N1IC mMIt dem
Hand anchma hle ich mMmich bevormundet. Er konnte N1IC mehr schlafen, aber Oll-
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(e sich NIC Depression ank schreiben amilie WI1e WITr miIt 4000 ranken 1M Monat
lassen Er wollte die Stelle erhobenen Hauptes recC oMM Sobald ich WAas (seld einnahm,
verlassen Weil ET se1ine el eiwillig aufgab, wurde diese Summe VOTN den 4000 abgezogen.
ekam eTr auch kein Deitslosengeld. Totz er strengung De] derel verdiente

Nach monatelanger UuC and eT ndlich ich nichts dazu Ebenso gut konnte ich Hau
e1nNe Stelle, jedoch weniger guL ezahlt und WEe1- SE Jelben und für meılıne Nnder da se1n!
ter entfernt Er [NUSS SECHNS Uhr INOTZENS 10S, Wir versuchen mMIt allen Mitteln über die

Sse1INen 5( weit entfernten Dienstwagen Kunden kommen Aber mıit 4000 ranken 1M
erreichen, und das De] den steigenden Ben: Monat 1Sst PS unmöglich. Man [11USS sich VeT-

chulden. Wie wollen Sie ihreermit diesemzinpreisen. ET abends erschöpft heim
Während meln Mann arbeitslos WädaIl, arbeitete Budget gesund ernähren? (‚emüse und rüchte
ich als Aushilfspflegerin In einem Altersheim. SINd anchma aue ich mich Sanz irüh

MOTZECNS, WenNnn mich niıemand sıe.  9 auf die ab:
» Vor enm die geernteten Felder, Reste ammeln Als

Hilfspflegerin Thielt ich e1ine estie Stelle, dennwWar schwer ausZunalten «
MIr Tehlte die anerkannte Ausbildung. Ich De

Ich wWwurde gerufjfen, WenNn Nan mich gerade Sahllı also 1ese Ausbildung, WUurde aber (DA
Tauchte Was ich amı verdiente, eichte gEeTdA- dem arbeitslos Diese Ausbildung kostet 2500
de TÜr die 1ete Die anderen CNAulden äuften ranken. Das Arbeitsamt Spranhg NIC für die KO:
sich welilter Ich uhr mit meiınem ofa sten e1n, weil ich eginn der Ausbildung noch
manchmal SCANON Tünf Uhr IMOTgENS l10s und gearbeitet hatte ulberdem esuCcCNTte ich die Kur:
kam oft erst elf Uhr abends heim Ich SE In e1Nnem andern Kanton, weil das für mich
e1Ne Stunde Hin: und e1Ne Stunde UuckTahr Ich naher WAaIrl. Sie verlangten, dass ich die Ausbil:

1ese Strecke LTOTZ rutschigerenAber dung In meiInem Wohnkanton nochmals VON VOT-

e$S WarT VOT allen Dingen die älte, die schwer eginne Das verweigerte lehe denn ich
auszunalten WAalIl. Angst, dass ich INn einem Urs MIC aNgE-

NOIMNMEN würde
Internethinweise: Es 1St TÜr mich sehr schwer, rüfungen ab:
http://www.atd-quartmonde.org/ zulegen, denn INn meılner 1n  el WUurde MIr
http://vierte-welt.ch
http://www.atd-viertewelt.de eingebläut, ich se1 unfähig und Nichts

http://wwW.0C /.0rg NnNutze Wenn INnan SeINn BallZES eDen lang ner:
Website ZUMm Welttag der Überwindung der Armut. Hier untergemac. wird, verler [al se1in eIDSTVeT:

sich auch die Broschüre, auSs der die hier verwende- Für den praktischen Teil geht C& aber die
ten exie stammen. Iheorie 1st 21n Alptraum fÜr mich Wenn du

SCANON SpIT langem NIC mehr elernt hast und
Ich konnte einen Monat lang [1UT sehr WEE- auch selten jest, 1ST e$S Sschwer. Ich kann MI1r e1N-

nıg arbeiten, ES kam Tast kein (eld mehr herein ach N1IC merken, Was ich elesen nabe Ich
Ich USSTe ZUT Sozialhilfe gehen, obwohl meln kann INn der Vorlesung e1ne Notizen machen,
Mann PS NIC wollte Ich habe viele Papiere denn 65 geht chnell Aber ich weiß, dass ich
vorwelsen müussen, dass ich mich rIC. ntblößt die e1 als Hilfspflegerin iebe; S1e hat mich
[ühlte Die SOzialhilfe geht davon dU>S, dass e1Ne aufgewerte und MIr melne Ur zurückgege-
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ben Ich möchte die Ausbildung weitermachen anchma DIN ich eifersüchtig auf die In
und hoffe, me1n kFxamen estenen. Ich telligenz der andern COhne Bildung kann [1lall

auch, dass ich die Urse mit meiınem E1TSIO: sich NIC ausdrücken, weil Nal vieles gal NIC
engeld nach und nach abzanlen kann.« Tau weiß Man kann weniger guL auftreten Man @T -

WO MIF Inrer Familie In einem abgelegenen hält keinen atz In der Arbeitswelt Man weilß
en Bauernhaus. NIC.  9 welche RKechte [Nall Mat: Man MaC auch

Fehler dUus Unkenntnis Man legt Zn eispiel
Briefe unbeantworte Z0HE Seite, weil Man S1e

Im Denken der anderen NIC versteht, und wichüge Termine.
Wenn WIr auf die kinladung e1inem ternge-Menschen exıstieren
spräch NIC reagleren, denken die Lehrer, WIT

» Damit e1n Mensch se1ine Stimme einbringen küuümmern UunNns NIC UNseTe Nder. |)abe]l e
kann, NUuSSsS eTr 1M Denken der anderen Men ben WIF UuNseTe nNnder und offen, dass S1e In der
schen exIistieren azZu möchte ich e1ne persön- Schule al] das lernen Önnen, Was WIT selber VeTl-

1C kErfahrung erzanlien Nach einem Spitals
aufenthalt schlug mMI1r der Arzt VOIL; e1iner Stu Wir aben tändig Angst Sie werden MIr
die mitzumachen, der Forschung helfen die Kinder wegnehmen! Sie werden mich In die
Ich amı einverstanden In dem Fragebogen Psychiatrie1Wir uNns chnell De
USsSTie Nan ankreuzen, welche chulen DEe: eidigt, WeNn WIT NIC alles verstehen Unsere
SG hat. Da uUusste ich NIC  9 WadsS ich ankreu-
7zen sollte Ich wurde ämlich nach dem Kinder » Wiren
garten VON meılner Multter Uund VON ständig Angst. C
e1Inem eım Z  3 anderen geschoben, und des

habe ich die Schule Erst als Me]1: Unbeholfe  eit dazu, dass WIT agoressiVv
werden und als or die eute anschreiene Tochter Z Schule INg, habe ich mit inr
Wir NIC yiIch habe NIC VeTl-

»spüren, ass Man gebraucht wird < standen, Waäads Sie gesagt nNaben.<
äufig werden WIT Sal MC nach UNseTeT Mei

SaIlmMmMen esen und schreiben elernt. FÜr e1ine NUNg gefra: ere enNntischeliden TÜr UNS, ohne
solche Schullaufbahn WarT In diesem Fragebogen UnNs anzuhören ()der S1e erledigen UNSeTe Aurf:
kein astichen vorgesehen. Ich das€ gabe UuUNseTeTr Stelle, anstatt sich Zeit neh:
N1IC dazuzugehören. MMeEeN, e$S unNns erklären, amı WIT S1e selber

ESs oibt auch andere, die NCdazuge erledigen können Sie geben UuS eine Chance,
weil S1e arbeiten mussten, Z Schule Z die Verantwortung übernehmen Damit der
hen, weil S1e In der Schule NIC lernen konnten Armste se1INe mMme einbringen Kann, raucht

des schwierigen Lebens, Ooder weil S1Ee ET enschen, die ihn nehmen und die ihm
e1Ne Spezialschule esucht Weil WIT zuhören N1IC als erapie Oder weil S1e eIWas
außerhalb der Orm stehen, kommen WIT 1M Bestimmtes VON ın  Z wollen, ondern weil ET als
Denken der andern NIC VOTL. |)eshalb exyIsteren Mensch WIC. 1St. Er hat e1n eC darauf
WIT auch NIC In den vorgedruckten Oormula: spüren, dass elr In dieser Welt gebraucht WIT'  «
ren | Tau
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etrieb hier. Das Nı WIC.  g; 6S 1ST einfacherMıt mehr Mut
Zwel1 | Ich habe mehr Lebensfreude Ich

Y»IC gehöre den genannten )  orking le mich weniger ausgeschlossen. Die meilisten
Poor« TOtz vollzeitigere1reicht meın Lohn Menschen arbeiten, und WEeNn INa S selbst
MIC dUS, e1N würdiges eben ren NIC LG INan sich ausgegrenzt, Nan hat
kratze ich kEnde des Monats die letzten Mün: NIC die gleichen Gesprächsthemen.« rau
ZeN9 noch können Ich » Als [V-Rentnerin habe ich Zeit, TÜr andere
rede 1Ur selten darüber; 65 1St N1IC eicht! Ich enschen schöne Bilder und Sachen chaffen

und Freude ere1iten UC Musizieren undebe alleine, und weil ich E MIr N1IC eisten
kKann, auszugehen, habe ich 11UT wenige TeuUnN- Singen. 1eSs 1St auch möglich, weil der e1Istan:
de Die wenigen erwandten, die ich habe eDen mMIr viele Sorgen abnimmt. Es 1Sst UL, dass ich INn
NIC IN der egion dieses e1INsame ergdor: gekommen B1N Seit ich

eitdem ich regelmäßig einen re  u INn hier bin, erlehe ICH. WeTr ich selber eigentlich D1IN
meinem Kanton besuche, ich PS Desser aus Vorher ich imMmMmer INn Not und STtan
Man trifft |Leute und ern sich kennen, Nan d1S: TUC Ich ılderte mMIt meınen Kindern, schlug
kutiert, auscht sich dUus und nımm: Aktivitä mich mit den eNnorden erum und auch mit
ten teil. |)ieser Ort Hietet auch reimal wöchent: dem (Gericht der Scheidung. Das hat mMe1-
lich e1Ne erschwingliche anlizer SO habe ganzen Begabungen zugedeckt. ES hat mich
ich Heim kssen (‚esellscha und hbleibe MiIC erdrückt, dass die eute dachten, ich gehöre
immer allein [)ie kinsamkeit 1Sst sehr Delastend, In die Psychiatrie. Ich WarTr NUT Orn einer 0OSsSe
oft 1Sst S1e schwieriger ertragen, als die finan- Jetzt ich mich WIe e1ne aufgehende ume,
Zzielle Not / die endlich uUume Se1IN dari!« Frau

Nach einigem Zögern habe ich die Sozial:
[)ie exie SsStammen AQus der Broschüre »krzählungenkontaktiert und NUN, NIC Jänger e1n

VON Mult und Widerstand« ZUmMm Welttag der Überwindungtleies kinkommen haben, dass S SCANON
der Armut, K ()ktober 2005; hg AID Vierte Welt,

unverschämt ist. Ich nabe re lang kämpfen Jreyvaux. [)IAKONIA dankt csehr erZiCc Tür die lIreundliche
müssen, mit meılner Lage ertig werden Genehmigung ZUm TUC

und eDnen können Ich habe ndlich und
Unterstützung gefunden. eiz kann ich mi1t In der internationalen Bewegung ATD 1e Welt

mehr Mut die ukunft rangehen.« Trau seizen sich Menschen unterschiedlichster erkun:
SalllMell mit VOIN Armut direkt Betroffenen TÜr die Über.
windung VOIN Not und Ausgrenzung e1n. S1e LUn 1es In
inrem persönlichen kinflussbereich und In gemeinsamen
Projekten.weniger ausgeschlossen AL Vierte Welt Sste TÜr Aide Jlout [)istres oder
JTogether In Dignity. Vierte Welt spielt auf den vierten» Wenn Sie wüssten, WI1e iroh ich jetzt DIN, WEeNnNn
anı d} der NIC einmal In der iranzöischen Kevolution

ich INOTZEINS aufstehe! Ich eue mich, Ze1 MmMmMe ekam Die Bewegung wurde 07 VON Pere Jo:
gehe: ES oiDt nichts Schlimmeres, als NIC seph Wresinski und Familien, die De] Paris In einem

dachlosenlager untergebracht Wäarell, gegründet. ArlwIissen, Nan IMNOTgZENS überhaupt auUl-
Vierte Welt WaäarT e1Nne Nıllandn des jJährlichen UNO-—-Welt-SVe.  9 und den SallzZelh Jag rumzuhängen. Ich
Lags ZUT Überwindung der Armut IC ()ktober.

nabe hier auch e1Ne gute TeUuNdınN gefunden. [)as
nilft, denn WIT reden viel, auch über den gahzeh)
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